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Tieren auf der Spur
Das gro8e Ratespiel mit kniffligen Fragen über Tiere
für 3 - 6 Spieler von 10 - 99 fahren.
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Inhalt: I Spielplan mit 78 Tierabbildungen
und Fragefeldern

78 farbige Tierkarten
I Kartenspender

10 JA-Steine (grün)
10 NEIN-Steine (rot)

Spielfigur
Würfel
Informationsheft zu den Tieren

Ziel des Spiels

Ziel des Spiels ist es, durch geschicktes Fragen und kluges Kombinieren die gesuchten Tiere
zu erraten. Wer als erster drei Tierkarten besitzt, gewinnt das Spiel.

O Den Spielplan für alle gut sichtbar in die Mitte des Tisches legen.

O Die blaue Spielfigur auf den blauen Kreis bei den Fragen 1 - 6 setzen.

O Die 78 Tierkarten gut mischen und verdeckt in den Kartenspender
legen.

O Die grünen JA-Steine und die roten NEIN-Steine nach Farben sor-
tiert in die Vertiefungen des Kartenspenders stecken.

Karten beim Heraus-
nehmen leicht nach
unten drücken!

Spielregel

ln jeder Spielrunde gibt es einen Kartenbesitzer, der das gesuchte Tier kennt, und ein Rate-
team. das versucht, das Tier zu erraten.

Vorbereitung



Der Kartenbesitzer

Der jüngste Spieler darf beginnen. Er nimmt dcn Kartcnspcnder zu
sich und zieht als erster eine Tierkarte verdeckt aus dcur Kaltcnspen-
der. Die anderen Spieler dürfen nicht sehen, welches'l'icl abgebildet
ist. Auf dieser Tierkarte stehen die Nummern zu dcn Fragcn, die der
Kartenbesitzer alle mit fA beantworten muB. Dic fchlcnclcn Frage-
nummern beantwortet er mit NEIN.
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Das Rateteam

Nachdem der jüngste Spieler eine Karte gezogen hat, würfclt sein linker Nachbar und zieht im
Uhrzeigersinn mit der blauen Figur auf das nâchstgeleger.rc Fragel'eld in der gewürfelten Farbe.
Würfelt er den ,,Stern" *, darf er sich ein Fragefeld in beliebiger Farbe aussuchen, auf das er
die Spielfigur ziehen môchte. Er sucht sich unter den sechs Fragen eine Frage aus und richtet
sie an den Kartenbesitzer. Dabei nennt er ihm die Nurnmer, die vor der Frage steht.

Bei einer fA-Antwort hat der Spieler, der an der Reihe war, zwei Môglichkeiten:

lxfA=
I x raten
oder nochmals
würfeln

2xl[=
2 x raten
oder nochmals
"ürfeln

SxfA =
3 x raten

I . Er darf einmal sofort raten, um welches Tier es sich handeln kônnte.

Oder

2, Er darf nochmals würfeln, auf das entsprechende Fragefeld ziehen und
eine neue Frage an den Kartenbesitzer stellen.

Wird auch die zweite Frage mit |A beantwortet, darf der Spieler entweder
zweimal raten oder nochmals würfeln. Entscheidet er sich für nochmals
würfeln, zieht er die Spielfigur auf das entsprechende Fragefeld weiter
und stellt eine dritte Frage.

Lautet die Antwort bei der dritten Frage ebenfalls fA, darf der Spieler
dreimal versuchen, das Tier zu erraten. Er darf jedoch nicht nochmals
würfeln. Hat er das Tier nicht richtig erraten, kommt der.nâchste Spieler
an die Reihe.
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Beispiel: Ein Spieler würfelt Gelb und zieht mit der
Spielfigur auf das nâchste gelbe Fragefeld. Steht die
Figur bereits auf einem gelben Feld, zieht der Spieler
die Figur auf das andere gelbe Fragefeld. Unter den
sechs Fragen hat er sich für die Frage Nr. 28,,Lebt es
im Wasser?" entschieden und richtet sie an den
Kartenbesitzer.

(
Steht die Nummer 28 auf der Tierkarte, antwortet der Kartenbesitzer rnit fA und stellt einen
grünen IA-Stein auf den Spielplan neben die zugehôrige Frage.

Fehlt die Nummer 28 auf der Tierkarte, antwortet der Kartenbesitzer mit NEIN und stellt
einen roten NEIN-Stein neben diese Frage.

fA oder NEIN

Bei einer NEIN-Antwort kommt der nâchste Spieler mit Würfeln an die Reihe. Er zieht auf ein
neues Fragefeld in der gewürfelten Farbe und stellt eine Frage an den Kartenbesitzer.

Nach und nach erhalten die Spieler durch die fA- und NEIN-Steine immer neue Hinweise zu
dem gesuchten Tier. Kommt nun ein Spieler an die Reihe, der glaubt, das Tier aufgrund der
Hinweise bereits zu kennen, kann er auf das Würfeln verzichten und gleich einmal raten. Rât
er jedoch falsch, kommt der nâchste Spieler an die Reihe. Der Spieler sollte sich deshalb schon
sehr sicher sein.

Das Gewinnen einer Tierkarte

l. Errât ein Spieler des Rateteams das Tier, bevor alle JA-Steine oder alle NEIN-Steine auf
dem Spielplan stehen, erhâlt er die Tierkarte. Es darf aber nur der Spieler raten, der an der
Reihe ist.

2. Hat der Kartenbesitzer alle fA-Steine oder alle NEIN-Steine auf dem Spielplan verteilt, be-
vor ein Spieler das Tier erraten hat, gibt er die Lôsung bekannt und darf selbst die Tierkarte
behalten.

Neue Tierkarte - Neue Raterunde

Nachdem die erste Tierkarte vergeben wurde, werden die |A- und NElN-steine vom Spielplan
eingesammelt und wieder in den Kartenspender gesteckt. Der linke Nachbar des vorigen Kar-
tenbesitzers zieht eine neue Tierkarte und die anderen Mitspieler versuchen, auch diesem Tier
durch geschicktes Fragen und Kombinieren auf die Spur zu kommen.
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Ende des Spiels

Es werden so lange reihum neue Tierkarten gezogen, bis ein Spieler drei Tierkarten besitzt.
Wer dies als erster schafft, gewinnt das Spiel.

Das Spielende kann je nach Anzahl und Wissen der Mitspieler abgeândert werden. Die Spieler
vereinbaren dann vor Spielbeginn selbst, wieviel Tierkarten ein Spieler besitzen muB, um zu
gewinnen.

Hinweis

Bei den 78 Tieren handelt es sich zum Teil um ganze Tiergruppen, die sich in verschiede'
Arten oder Rassen unterteilen lassen, !
Es ist daher manchmal schwierig, einzelne Fragen für die ganze Tiergruppe mit einem eindeu-
tigen |A bzw. NEIN zu beantworten. Zum Beispiel gibt es sowohl gefleckte Hunderassen, Kat-
zen und Pferde als auch einfarbige. In diesem Fall richtet sich die Antwort auf die Frage "Ist es

einfarbig?" nach der Abbildung aufdem Spielplan und den Tierkarten.

Bei anderen Fragen richtet sich die Antwort nach den bekanntesten Arten dieser Tiergruppe.
Genauere Angaben zu den einzelnen Tieren kônnen die Spieler im Informationsheft nachlesen.
Dort gibt es zu jedem Tier eine ausführliche Beschreibung.

Erklârungen zueinigen Fragen auf dem Spielplan

1.

Ist es ein Huftier?
,,Huftiere" ist eine Bezeichnungfùr pflan-
zenfressende Sàugetiere, die um die letzten
Zehenglieder Hornumkleidungen ( Hufe)
enttvickelt haben. Man unterscheidet die
Huftiere in Paarhufer und Unpaarhufer.

2. + 37.
FriBt es Pflanzen/FriBt es Fleisch?
Diese Fragen werden mit IA beqnhuortet,
wenn das gesuchte Tier Pflanzen bzw.
Fleisch fri!3t. Bei manchen Tiergruppen gibt
es jedoch Arten, die entweder Fleisch oder
Pflanzen fressen. Bei diesen Tiergruppen
werden beide Fragen mit la beantwortet.

4.
Hat es Hôrner?
Die Horntrriger gehôren zur Fqmilie der
Paarhufer und tragen auf dem Kopf Hômer.

Hôrner werden im Gegensatz zum Geweih
nicht abgeworfen.

5.
Ist es einfarbig?
Wenn das Fell, die Hqut oder das Gefieder .-
eines Tieres an der Oberseite keine bunte
Musterung aufweist, wird es als einfarbig
bezeichnet. Bei einigenTieren im Spiel gibt
es jedoch Arten, bei denen einfarbige und
gemusterte Rassen v orkommen, z. B. Hunde,
Katzen, Rinder. Die Antwort richtet sich in
diesen Ftillen nach der Abbildung auf dem
Spielplan.

7.
Ist es ein Reptil?
Reptilien oder Kriechtiere sind eine Klasse
der Wirbeltiere. Sie haben Hornschuppen
und Homschilder, wie z.B. die Krokodile,
Schlangen, Echsen, Schildkrôten usw.



10.

ktesgiftig?
bndert einTierin einer D'ruse Gi[t ab, weldæs z.B.

über einen Zqhn uler Stadæl ausgæùtiden wid,
wirdes im Spielals gifrigbqeidlnet, audltÿenn æ

fitr Matilten nbht unfudingt g{dhrlich ist.

11.
Ist es ein Allesfresser?
Allesfresser sindTiere, die sich sotÿohlÿon
pflanzlicher als auch von tierischer Nahrung
ernàhren.

12.

,t es ein Einzelgânger?
Einzelgànger sindTiere, die allein leben und
nur in der Paarungszeit einen Partner haben.

13.
Ist es ein Wiederkâuer?
Wiederkàuer sind eine Unterordnung der
pflanzenfressenden Paarhufer. Sie haben
einen mehrteiligen M a gen (Wie derkàuer-
Magen). Die abgebissene, schwerverdau-
liche Pflanzennahrungwird in einem Magen-
teilvorverdaut und gelangt von dort ins Maul
zurück, wo es gründlich gekaut wird (wieder-
ktiuen). Dann erst kommt der Nahrungsbrei
in den nàchsten Magenabschnitt, wo er zu
Ende uerdaut wird.

16. + 41.
Ist es tagaktiv/Ist es nachtaktiv?
Tagaktiue Tiere gehen bei Tag auf lagd oder
Nahrungssuche und ruhen nachts. Nachr

ktive Tiere gehen bei Nacht oder in der
tàmmerung auf lagd oder Nahrungssuche

und ruhen tagsüber.

18.
Ist es lebendgebârend?
Wenn einTier lebendige lunge zurWelt
bringt (keine Eier legt) spricht man von
lebendgebàrenden Tieren. Meist handelt es
sich um Siiugetiere.

19.
Ist es ein Sâugetier?
Sdugetiere bilden die grôl3te Klasse unter den
Wirbeltieren. Die Siiugetierweibchen er-
nàhrenwie die Menschen ihre lungen mit
Milch aus Milchdrüsen; sie ,,siiugen" ihre
lungen.

20.
Ist die Tierart gefiihrdet?
Wenn der Bestand einer Tierart imnter
kleiner wird, sagt man, sie ist gefiihrdet.
Wenn diese Tiere nicht geschützt werden,
besteht die Gefahr, da!3 sie früher oder spàter
aussterben. In Deutschland werden gefdhr-
deteTierarten in der sogenannten Roten Liste
aufgeführt.

24.
Ist es ein Dickhâuter?
Dickhàuter ist eine Sammelbezeichnung für
Tiere mit dicker Haut, z.B. Elefanten, Nas-
hôrner, Nilpferde.

25. + 14.
Lebt es im Dschungel?lLebt es im Wald?
Unter Dschungelversteht man die tropischen
Urwàlder und Sumpf-Dickichte, wo es sehr

feucht und hei!3 ist. Da Dschungel eine
besondere Art von Wald ist, wird bei
manchenTieren zusàtzlich auch die Frage
,,Lebt es im Wald" mit lA beantwortet.

26. + 39.
Ist es in Asien zu Hause?/
Ist es in Afrika zu Hause?
Diese beiden Fragen sind zu bejahen, wenn
das Tier auf diesen Kontinenten vorkommt.

27.
Ist es ein Zweibeiner?
Bewegt sich ein Tier nur auf zwei Glied-
ma!3en fort, spricht man t)on einem Zwei-
beiner.

31.
Hat es Ohrmuscheln?
Nicht jedes Tier hat Ohrmuscheln. Das Ohr
besteht aus einem dul3erenTeil, zu denen die
Ohrmuscheln ziihlen, und einem inneren
Teil,

33.
Ist es langsam?
Diese Frage wird mit /A beantwortet, u)enn
sich das Tier imVergleich zu iihnlichen
Tieren relativ langsam oder schwerftillig vor-
wàrts bewegt.

40.
Ist es ein Insekt?

Die Insekten sind die artenreichste Klasse
unter den Tieren (etwa 750000 Arten). Sie
atmen durch Tracheen (feine Luftrôhrchen),
haben ein Aufienskelett atts Chitin und legen
Eier.

42.
Hâlt es sich auf Bâumen auf?

Diese Frage wird mit IA beantwortet, wenn
sich die Tiere hàufig auf Biiumen oder unter
Baumrinden aufhalten. Tiere, die nur aus-
nahmsweise auf Bàume klettern, fallen nicht
darunter.

43. + 28.
Lebt es an Land?/Lebt es im Wasser?
Diese Fragen werden mit lA beantwortet,
wenn das Tier hauptsàchlich an Land bzw.
im Wasser lebt. Bei Tieren, die sowohl an
Land als auch im Wasser leben, werden
beide Fragen mit lA beantwortet, z.B.
Amphibien.

44.
Kann es gut greifen?
Diese Frage wird mit lAbeantwortet, wenn
das Tier GliedmalSen hat, mit denen es gut
greifen kann, z.B. GreiJhtinde, Greiffü!3e oder
einen Rüssel.

45.
Ist es ein Herdentier?
Der Begriff ,, Herde" wird venvendet, wenn
sich viele, relativ groJ3e Tiere zu einer grolSen

Tierge sellsch aft zus ammens chliel3en. M eist
bezieht sich der Begriff ,, Herde" auf Huftiere.
Bei Vôgeln, Fischen und Insekten spricht
man dagegen von einem Schwarm.

48.
Ist es ein Vierbeiner?
Hat einTiervier GliedmalSen, um sich fortzu-
bewegen, ist es einVierbeiner.
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50.
Ist es ein Nagetier?
Nagetiere sind eine Ordnung der Stiugetiere.
Kennzeichnend für alle Nagetiere ist ihr
Gebil3, bei dem zeitlebens die zwei scharfen
Nagezàhne im Ober- und Unterkiefer nach-
wachsen. Durch das Nagen wetzen sie ihre
Zàhne ab.

53.
Ist es ein Wirbeltier?
Es gibt Wirbeltiere und wirbellose Tiere.
Wirbeltiere haben stets eineWirbelsàule, die
aus Knochen oder Knorpel besteht. 

(

54.
Hâlt es einen Winterschlaf?
Um die nahrungsarme Winterzeit zu über-
stehen, halten einige Sàugetiere einen
Winterschlaf. In dieser Schlafperiode ver-
brauchen die Tiere wenig Energie. Der
Winterschlaf ist nicht zuven»echselnmit der
Winterstarre wechselwarmer Tiere. Bei der
Winterstarre sinkt die Kôrpertemperatur ent-
sp rech end der AulSent emperatur. D ie
Kôrperfunktionen sind nahezu aus-
geschaltet.

55.
Ist es ein Raubtier?
Raubtiere sind eine Ordnungder Sàugetiere,
die ein GebiJJ mit kràftigen Eck- und Rei!3-
zàhnen haben. Zu ihnen gehôren die Katzen,
Hunde, Bàren, Marder usw. Neben den
Landraubtieren gibt es auch Wasserraub-
tiere. Ratùtiere sind meist Fleischfresser.

57. (

Ist es ein gleichwarmes Tier?
Bei gleichwarmenTieren ist die Kôrper-
temperatur immer gleichbleibend, egal wie
hoch die Aul3entemperatur ist. ImVolks-
mund spricht man fàlschlicherweise von
,, W armblütem" . We chselw arme Tiere
haben eine wechselnde Kôrpertemperatur.
Sie ist der Aufientemperqtur rihnlich, kann
aber durch Muskelbewegung aktiu erhôht
werden.
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